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Wir möchten Ihnen auch die Möglichkeit geben, den Katalog
zum Vorzugspreis von Fr. 10.- (inkl. Versandspesen, später
Fr. 14.-) zu subskribieren. Senden Sie das beiliegende
Subskriptionsformular bis 15. Juli an Herrn P. Baumgartner,
Stapferstrasse 27, 8006 Zürich.

Ihre Eeva Ruoff

?//ftt

Das Schweizer Chalet à l'anglaise

Mavis Batey, An English view of Switzerland, in Country
Life, Februar 1977, S. 364-366. Mavis Batey, The Swiss Garden,

Old Warden, Bedfordshire, in Garden History, Vol. Ill,
No 4, 1975, S. 40-43.

Freie Uebersetzung aus dem Englischen von Nicole Newmark

Die romantische Reise durch die Schweiz

Um 1820 wurde England von einer Begeisterungswelle für die
Schweizer Bergwelt, Chalets und Bauerntrachten erfasst,
gleichsam als Nebenprodukt der Romantik. Berglandschaft und
bäuerliches Leben entsprachen der Sehnsucht nach Erhabenem
und Primitivem zugleich, und eine Reise in die Schweiz wurde

ein Muss für den Gefühlsmenschen, genau wie ein Jahrhundert

zuvor die klassische Bildungsreise für den Mann von
gutem Geschmack.

Der allgemeine Aufbruch nahm 1815, am Ende der napoleonischen

Kriege, seinen Lauf. Zwei Jahre später schrieb Jane
Austen über einen abwesenden Freund, er sei wie halb England

in die Schweiz entschwunden. Dies war kurz nach der
Veröffentlichung von Byrons Gedicht "The Prisoner of Chil-
lon" (1816), welches der Reise zum Schloss eine neue Byron-
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